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(54)  Entlüftungsventil  für  ein  Kurbelgehäuse  einer  Brennkraftmaschine 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Entlüftungs- 
ventil  für  ein  Kurbelgehäuse  einer  Brennkraftmaschine. 
Entlüftungsventile  scheiden  nur  Öl  ab,  welches  in  fein- 
sten  Tröpfchen,  also  in  Nebelform  vorliegt.  Das  erfin- 
dungsgemäße  Entlüftungsventil  weist  demgegenüber 
eine  Kühlvorrichtung  (7)  auf,  welche  die  Öldämpfe  zur 
Kondensation  bringt  und  die  bei  der  Kondensation  sich 

bildenden  Öltröpfchen  an  V-Rippen  (9)  abscheidet.  Als 
Kühlvorrichtung  (7)  erweist  sich  das  Peltierelement  (8) 
als  vorteilhaft.  Die  Schikanen  (4),  an  denen  der 
Öldampf  kondensiert  können  als  Drahtstifte  ausgebildet 
sein,  welche  eine  hohe  Wärmeleitfähigkeit  aufweisen, 
um  die  Kondensationswärme  abzuleiten. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Entlüftungsventil 
gemäß  dem  Gattungsbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Zur  Entlüftung  von  Kurbelgehäusen  von  Brennkraft- 
maschinen  verwendet  man  Entlüftungsventile,  welche 
aus  einem  Gehäuse  mit  Ein-  und  Auslaßstutzen  gebil- 
det  werden.  Der  Einlaßstutzen  ist  mit  dem  Kurbelge- 
häuse  verbunden,  während  der  Auslaßstutzen  in  die 
Ansaugleitung  der  Brennkraftmaschine  mündet.  Zum 
Druckausgleich  sind  Ausgleichsventile  vorgesehen, 
welche  zwischen  dem  Auslaßstutzen  und  der  Ansaug- 
leitung  angeordnet  sind.  Zur  Abscheidung  von  Tröpf- 
chen  aus  dem  Ölnebel  werden  im  Entlüftungsventil 
Schikanen  vorgesehen.  Das  abgeschiedene  Öl  wird 
über  einen  Abfluß  in  die  Ölwanne  zurückgeführt.  Entlüf- 
tungsventile  dieser  Art  haben  den  entscheidenden 
Nachteil,  daß  sie  nur  das  bereits  in  Tröpfchenform  vor- 
liegende  Öl  abscheiden  können,  das  noch  in  der 
Dampfphase  vorliegende  Öl  wird  nicht  extrahiert. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  auch  das  noch  in  der  Dampfphase  vorlie- 
gende  Öl  abzuscheiden. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Patentanspruches  1  . 

Durch  die  Kühlung  der  eingebauten  Schikanen  mit- 
tels  einer  Kühlvorrichtung  wird  der  Öldampf  zur  Kon- 
densation  gebracht  und  im  flüssigen  Aggregatzustand 
abgeschieden.  Die  V-Rippen,  welche  dem  Einlaßstut- 
zen  gegenüberliegend  angeordnet  sind,  dienen  der  voll- 
ständigen  Abscheidung  von  Öltröpfchen,  welche  über 
den  darunter  liegenden  Abfluß  in  die  Ölwanne  zurück- 
geführt  werden. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfindung  ist 
durch  die  Merkmale  des  Patentanspruches  2  gekenn- 
zeichnet.  Durch  die  Anwendung  eines  Peltier-Elements 
als  Kühlvorrichtung  in  Verbindung  mit  Drahtstiften  aus 
einem  Material  hoher  Wärmeleitfähigkeit,  wie  z.B.  Kup- 
fer,  wird  eine  verschleißfrei  arbeitende  und  im  baulichen 
Aufwand  minimierte  Vorrichtung  geschaffen,  mit  der 
Öldampf  kondensiert  und  nachfolgend  in  Tröpfchenform 
abgeschieden  werden  kann. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  einer 
Zeichnung  dargestellt. 

Das  Entlüftungsventil  besteht  aus  einem  Gehäuse 
1  mit  einem  Einlaßstutzen  2  und  einem  Auslaßstutzen 
3.  Der  Einlaßstutzen  2  kommuniziert  mit  einem  Kurbel- 
gehäuse,  während  der  Auslaßstutzen  3  unter  Zwischen- 
schaltung  eines  Ausgleichsventiles  in  eine 
Ansaugleitung  der  Brennkraftmaschine  mündet. 

Erfindungsgemäß  weist  das  Entlüftungsventil  Schi- 
kanen  4  auf,  welche  hier  in  Form  von  Drahtstiften  aus- 
gebildet  sind.  Die  Drahtstifte  sind  mit  einer  Grundplatte 
5  verbunden,  welche  an  ihren  Umfang  mittels  einer 
umlaufenden  Dichtung  6  das  Gehäuse  1  gasdicht 
abschließt.  Die  Drahtstifte  und  die  Grundplatte  5  sind 
vorzugsweise  aus  einem  Material  hoher  Wärmeleitfä- 
higkeit,  beispielsweise  in  Kupfer  ausgeführt.  Mit  der 
Grundplatte  6  ist  eine  Kühlvorrichtung  7  in  Form  eines 

Peltier-Elements  mit  seiner  Kaltseite  wärmeleitend  ver- 
bunden.  Die  Warmseite  des  Peltier-Elements  7  trägt  zur 
Ableitung  der  Wärme  an  die  Umgebung  Kühlrippen  8. 
Zur  Verbesserung  des  Wärmeübergangs  ist  es  zu  emp- 

5  fehlen  an  den  Kontaktflächen  des  Peltier-Elements  7 
eine  Wärmeleitpaste  zu  verwenden. 

Gegenüber  dem  Eintrittsstutzen  2  weist  das 
Gehäuse  1  V-Rippen  9  auf,  um  die  an  den  Drahtstiften 
durch  Kondensation  des  Öldampfes  gebildeten  Öltröpf- 

10  chen  vollends  abzuscheiden.  Das  abgeschiedene  Öl 
wird  über  einen  Abfluß  10  in  eine  Ölwanne  der  Brenn- 
kraftmaschine  zurückgeführt.  Der  von  Öl  gereinigte 
Gasstrom  verläßt  das  Gehäuse  1  über  den  Auslaßstut- 
zen  3  und  wird  nach  dem  Passieren  eines  Ausgleichs- 

15  ventils  in  eine  Ansaugleitung  der  Brennkraftmaschine 
zurückgeführt. 

Durch  das  Peltier-Element  wird  also  nicht  nur  das 
im  flüssigen  Aggregatzustand  vorliegende  Öl,  sondern 
auch  das  noch  in  der  Dampfphase  befindliche  Öl  abge- 

20  schieden.  Das  Peltier-Element  erlaubt  mit  geringstem 
baulichen  Aufwand  eine  verschleißfreie  Kondensation 
der  im  Gasstrom  befindlichen  Öldämpfe. 

An  Stelle  des  Peltier-Elements  kann  natürlich  auch 
eine  andere  Kühlvorrichtung  vorgesehen  werden,  bei- 

25  spielsweise  eine  Integration  in  einen  Kreislauf  einer  Kli- 
maanlage  in  Bussen  oder  dergleichen. 

Patentansprüche 

30  1.  Entlüftungsventil  für  ein  Kurbelgehäuse  einer 
Brennkraftmaschine,  bestehend  aus  einem 
Gehäuse  mit  Ein-  und  Auslaßstutzen,  sowie  Schi- 
kanen  zur  Abscheidung  eines  Ölnebels  und  einem 
Abfluß  zur  Rückführung  des  Öls  in  eine  Ölwanne, 

35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schikanen  (4)  mit 
einer  Kühlvorrichtung  (7)  versehen  sind,  und  daß 
das  Gehäuse  (1)  gegenüber  dem  Einlaßstutzen  (2) 
und  über  dem  Abfluß  (10)  mit  V-Rippen  (9)  verse- 
hen  ist. 

40 
2.  Entlüftungsventil  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Kühlvorrichtung  (7)  aus 
einem  Peltier-Element  gebildet  wird,  wobei  die  kalte 
Seite  desselben  über  eine  Grundplatte  (5)  mit  den 

45  Schikanen  (4)  verbunden  ist  und  die  wärmeabge- 
bende  Oberfläche  des  Peltier-Elements  Kühlrippen 
(8)  aufweist,  und  daß  die  Schikanen  (4)  aus  Draht- 
stiften  hoher  Wärmeleitfähigkeit  bestehen. 
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